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Kontaktinformationen des Herstellers  
Van Raam 
Guldenweg 23 
7051 HT Varsseveld, Niederlande 

 
 
 

 
 

Konformität Europa (CE) 
Van Raam Reha Bikes B.V., als Hersteller, erklärt, dass der OPair, wie in dieser 
Gebrauchsanweisung beschrieben, in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU) 
2017/745, Risikoklasse 1, hergestellt wurde. Das mit dem Silent-Elektrosystem gelieferte 
OPair entspricht außerdem der Richtlinie 2006/42/EG einschließlich der anwendbaren 
Teile der EMV-Richtlinie 2014/30/EU und der NEN-EN 15194:2017 Fahrräder -  
Elektrische Stützfahrräder -  EPAC-Fahrräder -  Teil 4.2 Elektrische Anforderungen. Die 
unterzeichnete Konformitätserklärung kann auf der Website von Van Raam eingesehen 
werden. 

Einleitung 
 
Diese Gebrauchsanweisung enthält wichtige und notwendige 
Informationen über den Gebrauch Ihres Rollstuhlrad. Bitte 
lesen Sie diese Anleitung gründlich durch, bevor Sie das 
Fahrrad in Betrieb nehmen. Befolgen Sie stets die 
Anweisungen in dieser Gebrauchsanweisung und bewahren Sie 
die Anleitung sorgfältig auf. Die aktuellste Version der 
Gebrauchsanweisung finden Sie auf der Produktseite des 
Fahrrads auf der Website www.vanraam.com. 
 
 

BITTE AUFMERKSAM 
LESEN 

+31 (0)315 ƚ 25 73 70  
info@vanraam.com 
www.vanraam.com 

 

https://www.vanraam.com/
mailto:info@vanraam.com
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Lieferung 
 
Ihre Lieferung muss Folgendes enthalten: 

¶ Rollstuhlrad mit etwaiger Verpackung 
¶ Gebrauchsanweisung(en) 
¶ Eventueller Smart Akku einschließlich Karte mit 5-stelligem Code (abhängig von 

den Optionen) 
¶ Eventuelles Ladegerät (abhängig von den Optionen) 
¶ (Ersatz-)Schlüssel 

 

Kontrollieren Sie die Lieferung sofort nach Empfang. Im Falle von Beschädigungen oder 
einer unvollständigen Lieferung bitten wir Sie, Ihren Händler unmittelbar zu kontaktieren. 
Bei der Anlieferung fûllen Sie bitte gemeinsam mit Ihrem Hãndler das ơLieferungs-
Serviceformular fûr das RollstuhlradƟ auf der Rûckseite dieser Gebrauchsanweisung aus. 

Indikation  
 
Das OPair3 eignet sich zum gemeinsamen Fahrradfahren mit Kindern oder Erwachsenen 
die als Folge ihrer Behinderung nicht selbständig Fahrradfahren können. Im Falle dass der 
Passagier einen Rollstuhl benötigt ist es wichtig dass ein Transfer zum Fahrrad möglich 
ist. 
 

Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
 
Das Rollstuhlrad wurde zur normalen Nutzung auf einem ebenen, festen Untergrund 
entwickelt (nicht für den Offroad-Einsatz). Dabei sollte immer die für das Fahrradfahren 
gebräuchliche Achtsamkeit angewandt werden. Außerdem müssen alle in dieser 
Gebrauchsanweisung beschriebenen Sicherheitsanweisungen ausdrücklich befolgt 
werden. Außerdem müssen die örtlichen Regeln zur Teilnahme am Straßenverkehr stets 
eingehalten werden.  
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Das Rollstuhlrad eignet sich für zwei Personen: eine Person im vorderen Rollstuhlbereich 
sowie ein Lenker. Der Lenker muss selbständig mobil sein und darf weder schwere visuelle 
Einschränkungen noch andere Einschränkungen haben, die eine verantwortungsbewusste 
Teilnahme am Verkehr verhindern. Das maximale Fahrergewicht, Passagiergewicht und 
das Gepäckgewicht (zu finden im Kapitel ƞTechnische SpezifikationenƜ) dürfen nicht 
überschritten werden  

Alle anderen Verwendungen, einschließlich Schäden oder Verletzungen, die hieraus 
entstehen, fallen nicht unter den Verantwortungsbereich des Herstellers. 

Sicherheitshinweise 
 

¶ Achten Sie vor jeder Nutzung darauf, dass sich das Rollstuhlrad in einem guten 
Zustand befindet, bevor Sie es gebrauchen. Kontrollieren Sie vor jeder Fahrt, ob 
die Bremsen tadellos funktionieren, ob die Lampen korrekt funktionieren und 
achten Sie auf ausreichend Luft in den Reifen. 

¶ Kontrollieren Sie regelmäßig, ob die Räder, der Lenker und der Sattel 
ordnungsgemäß befestigt und alle Schraubverbindungen gut angezogen sind. 

¶ Verwenden Sie das Rollstuhlrad nur auf einem festen und ebenen Untergrund 
(nicht für den Offroad-Einsatz). 

¶ Er wird nicht empfohlen, ein Gefälle mit mehr als 10% Neigung zu befahren, da 
dies mit einem erhöhten Risiko verbunden ist. 

¶ Ein Dreirad kann leicht beim Rauf-  und Runterfahren einer Bremsschwelle 
kippen. Fahren Sie deshalb die Schwelle so gerade wie möglich auf und ab. 

¶ Achten Sie darauf, dass sich keine weiten Hosenbeine oder loshängende 
Kleidungstücke in der Kette, den Speichen oder den Pedalen verfangen. 

¶ Verwenden Sie zur Reinigung keinen Hochdruck-  oder Dampfreiniger. 
¶ Verwenden Sie die Parkbremse, wenn Sie das Rollstuhlrad abstellen (und 

zurücklassen). Blockieren Sie mit der Parkbremse das Rollstuhlrad auch während 
des Auf-  und Absteigens, sodass es nicht wegrollen kann. 

¶ Schließen Sie das Rollstuhlrad immer ab, wenn Sie es unbeaufsichtigt 
zurücklassen. 

¶ Wenn möglich, vermeiden Sie das Fahrradfahren ohne Passagier. Das Fahrrad 
verhält sich dann anders, was für Instabilität sorgen kann. 
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¶ Achten Sie darauf, dass sich beim Bergabfahren keine gefährliche 
Geschwindigkeit entwickelt. Bremsen Sie rechtzeitig und fahren Sie mit mäßiger 
Geschwindigkeit. 

¶ Während einer Schwangerschaft ist aufgrund einer erhöhten Verletzungsgefahr 
besondere Vorsicht geboten. 

¶ Stellen Sie das Rollstuhlrad nicht in direktes Sonnenlicht: Die Temperatur von 
einigen Teilen kann über 41ºC erreichen. Bei Hautkontakt kann dies 
möglicherweise zu einer Übersensibilisierung der Haut führen. 

¶ Falls am Rollstuhlrad ein Elektromotor vorhanden ist: Gewöhnen Sie sich an die 
Funktionen des Elektromotors. Passen beim Einschalten des Elektromotors 
immer auf und lassen Sie sich durch das plötzliche Verhalten des Elektromotors 
nicht überraschen.  
 

Belastungsvermögen 

Die höchste zulässige Belastung darf nicht überschritten werden. Siehe dazu die 
Informationen in der Tabelle mit den technischen Daten im Kapitel ,Technische 
SpezifikationenƜ in der Gebrauchsanweisung. Unter der zulässigen Belastung wird die 
Gesamtbelastung verstanden, einschließlich der Ladung die auf dem Gepäckträger 
befördert wird.  

Stellen Sie sicher, dass das zulässige Gepäckträgergewicht nicht überschritten wird 
(höchstens 20 kg). Auf dem Gepäckträger dürfen keine Personen befördert werden. 
 
Beschädigte oder verschlissene Teile  

Der Austausch und die Reparatur von Bauteilen (Rahmen, Vordergabel, Beleuchtung, 
Bremsen, Antrieb, Lenkung) dürfen ausschließlich durch einen Fachhändler durchgeführt 
werden. Anderenfalls erlischt die Garantie und Sie sind selbst für etwaige Schäden 
verantwortlich.  
 

Ersetzen Sie sicherheitsrelevante Bauteile immer durch neue Bauteile! 
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Einstellen des Rollstuhlrad 
 
Stellen Sie die Rollstuhlräder auf die Größe des Fahrers bevor Sie es in Betrieb nehmen. 
Dies ist sehr wichtig, besonders für den Sattel, die Lenkung und den Sitz.  
 

Wenn eine optimale Einstellung mit den dargelegten Anleitungen nicht möglich ist, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler, um eine geeignete Lösung zu finden. 
 

Die Bremsen sind serienmäßig korrekt eingestellt und dürfen nur während der regulären 
Wartung von Ihrem Händler eingestellt werden.  

Achten Sie darauf, dass beim Einstellen des Rollstuhlrad keine Finger oder 
andere Gliedmaßen eingeklemmt werden. 

Sattelhöhe 

Sie stellen die Sattelhöhe korrekt ein, indem Sie sich 
auf das Rollstuhlrad setzen und einen Fuß auf das 
Pedal im untersten Stand stellen. In dieser Position 
sollte das Bein gestreckt, aber dennoch entspannt 
sein. 

Zum Verstellen des Sattels: 

1. Öffnen Sie den Schnellspanner [A]. 
2. Schieben Sie den Sattel auf die richtige Höhe. 
3. Schließen Sie den Schnellspanner. 

Achten Sie darauf, dass der Spanner so positioniert ist, dass 
keine Kleidung daran hängen bleiben kann! 

Wenn sich der Spanner zu leicht schließen lässt, ist die 
Klemmkraft zu niedrig. Öffnen Sie in diesem Fall den Spanner und 
ziehen Sie die Mutter [B] etwas stärker an. Wenn eine besonders 
große Kraft erforderlich ist, um den Spanner zu schließen, muss 
die Mutter etwas gelockert werden.  

[B] 

[A] 
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MIN INSERT

MIN INSERT

Den Sattelstift nicht weiter als bis zur Markierung 
herausziehen. Ansonsten steckt das Rohr nicht tief genug im 
Schacht und es besteht das Risiko eines Bruches, was zu 
ernsthaften Verletzungen führen kann.  

 

Lenkerhöhe 

Die Höhe des Lenkers beeinflusst den 
Fahrkomfort. Sie bestimmt den Druck auf die 
Hände und die Haltung des Rückens. Die 
bequemste Position bestimmen Sie in der Praxis 
selbst. 

Um den Lenker zu verstellen: 

1. Lockern Sie die Schraube mit einem 
Inbusschlüssel ein wenig. 

2. Schieben Sie die Lenkerstange in die 
gewünschte Höhe und schrauben Sie 
die Schraube anschließend wieder fest.  
 
 
Die Lenkerstange nicht weiter als bis zur Markierung 
herausziehen. Ansonsten steckt das Rohr nicht tief genug im 
Schacht und es besteht das Risiko eines Bruches, was zu 
ernsthaften Verletzungen führen kann.  
 

Position des Lenkers  

Der Lenker la↓sst sich neigen. Dies beeinflusst den 
Abstand zwischen Lenker und Oberkörper. 
Bestimmen Sie selbst in der Praxis, was am 
bequemsten ist. 

2. 

1. 

2. 

1. 
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Um den Lenker zu neigen: 

1. Lockern Sie die Schraube mit einem Inbusschlüssel ein 
wenig. 

2. Drehen Sie den Lenker in die gewünschte Position und 
drehen Sie die Schraube anschließend wieder fest. 

Sitztiefe 

Stellen Sie die Sitztiefe auf den Passagier ein. 
Verstellen Sie den Sitz in die gewünschte 
Position. 

Um dies zu tun: 

1. Lockern Sie die vier Schrauben mit 
einem Schraubenschlüssel ein wenig. 

2. Schieben Sie den Sitz in die 
gewünschte Position und schrauben 
Sie die vier Schrauben wieder fest. 

 
Rückenlehne des Stuhls 

Stellen Sie die Position der Rückenlehne und der 
Seitenstützen auf den Passagier ein. 

Verstellen Sie die Rückenlehne in die 
gewünschte Position. 
 
Um dies zu tun: 

1. Lockern Sie die Schraube des oberen 
und/oder unteren Bügels mit einem 
Inbusschlüssel ein wenig. 

2. Drehen Sie die Rückenlehne so, dass der 
Passagier bequem sitzt. Drehen Sie die 
Schrauben anschließend wieder fest. 
 

1. 

2. 

2. 

1. 
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Stellen Sie danach die Breite der Seitenstützen ein. 

Um dies zu tun: 

1. Lockern Sie die zwei Schrauben der 
Rückenlehne und die zwei Schrauben 
der Seitenstützen mit einem 
Inbusschlüssel ein wenig.  

2. Schieben Sie die Seitenstützen in die 
vom Passagier gewünschte Position. 
Drehen Sie die Schrauben anschließend 
wieder fest. 
 

Stellen Sie schließlich den Winkel der Seitenstützen ein. 

Um dies zu tun: 

1. Lockern Sie die Schraube mit einem 
Inbusschlüssel ein wenig. 

2. Drehen Sie die Seitenstützen an den 
Körper, sodass der Passagier bequem 
sitzt. Drehen Sie die Schraube 
anschließend wieder fest.   
 

Mit einer Markierung wird der neutrale Stand der 
Seitenstützen angegeben [A]. So können die 
zwei Seitenstützen gleich zueinander 
positioniert werden. 

 

 

 

 

 

 

2. 

1. 

1. 
2. 

[A] 
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Fußplatten 

Stellen Sie die Position und den Stand der 
Fußplatten auf den Passagier ein. 

1. Um die Höhe der Fußplatten 
einzustellen: Bestimmen Sie zunächst, 
ob sich die Fußplatten an der richtigen 
Stelle befinden. Dies hängt von der 
Beinlänge des Passagiers ab. Lockern 
Sie die Schraube mittels eines 
Inbusschlüssels ein wenig. Die 
Fußplatten können nun 
herausgeschoben und in die richtige 
Position geschoben werden.  
Sorgen Sie dafür, dass die Beine dabei 
in einem Winkel von 90 Grad stehen. 
Drehen Sie die Schraube anschließend 
wieder fest. 

2. Um den Winkel der Fußplatte zu 
verstellen: Lockern Sie die Schraube 
mittels eines Inbusschlüssels ein 
wenig und bewegen Sie die Stütze in 
den gewünschten Stand, sodass der 
Passagier bequem sitzt. Drehen Sie die 
Schraube anschließend wieder fest. 

3. Mit einer Markierung wird der neutrale 
Stand angegeben [A]. So wissen Sie, 
dass sich beide Fußplatten auf 
derselben Höhe befinden.  

4. Beim Ein-  und Aussteigen können die 
Fußplatten nach oben geklappt 
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 

1. 

2. 

[A] 
3. 

4. 
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 Beckengurt am Stuhl 

Ziehen Sie den Gurt um den Körper und klicken 
Sie diesen in das Gurtschloss. Indem Sie auf 
den roten Knopf drücken, öffnen Sie den Gurt 
wieder. 

Stellen Sie den Gurt länge für den Passagier 
ein, indem Sie die folgenden Schritte befolgen: 

1. Öffnen Sie die Gurtklemme an der 
Unterseite des Sitzes. 

2. Ziehen Sie am Gurt, bis dieser am 
Körper des Passagiers anliegt. 
Schließen Sie anschließend die 
Gurtklemme. 

 

 

 

  2. 

1. 
























































































